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Der Hobelwagen der Möbelrestauratorin:
Sondernutzung, Untersagung und Teilanfechtung

Anwaltsklausur Öffentliches Recht
 

Straßen- und Wegerecht
 

Verwaltungsprozessrecht

Hinweis: Unsere Übungsklausuren sind realitätsnahe Simulationen, inspiriert von echten
Examensklausuren. Sie sind keine wortgetreuen Kopien der Originale, geben aber ein
verlässliches Bild davon, was im Examen abgefragt wird und welcher Lösungsstil als gut bewertet
wird.

Sachverhalt

Auszug aus der Handakte der Rechtsanwaltskanzlei Dr. Severin
Kaltenbrunner, Fachanwalt für Verwaltungsrecht, Ingolstadt.

Unser Zeichen: 214/25 – Wanninger ./. Stadt Ingolstadt

Anlage 1

Bescheid der Stadt Ingolstadt vom 9. Mai 2025, Wortlaut ohne Rechtsbehelfsbelehrung und
ohne Kostenfestsetzung:

„Sehr geehrte Frau Wanninger,

nach Ihrer Anhörung vom 3. April 2025 und Ihrer Stellungnahme vom 22. April 2025 ergeht
folgender Bescheid:

1. Es wird untersagt, den in Ihrem Betrieb eingesetzten vierrädrigen Kurbelwagen mit
aufgebauter Hobelbank – von Ihnen „Hobelwagen" genannt – im Gebiet der Stadt Ingolstadt
auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen zu bewegen oder abzustellen. Nummer 1 wird
mit Bestandskraft dieses Bescheids wirksam.

2. Für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen Nummer 1 wird ein Zwangsgeld in Höhe von
2.500 EUR angedroht.

3. Die Kosten des Verfahrens tragen Sie.



Gründe:

Die Straßen im Stadtgebiet sind für den Verkehr gewidmet. Wer sie darüber hinaus in
Anspruch …

… nur die ersten 1.000 Zeichen sind hier öffentlich.

Lösung (Gutachten)

A. Ausgangslage und Auftrag

Die Mandantin wendet sich gegen einen Bescheid, der ihr den Einsatz eines von ihr gebauten
Kurbelwagens im öffentlichen Raum verbietet und ihr für den Fall der Zuwiderhandlung ein
Zwangsgeld ankündigt. Sie will drei Dinge wissen: ob sich gegen diesen Bescheid mit
Aussicht auf Erfolg vorgehen lässt, ob sie den Wagen bis zu einer gerichtlichen Entscheidung
weiter benutzen darf und wie sie wenigstens die Möbeltransporte retten kann. Der Auftrag
lautet, bei hinreichenden Erfolgsaussichten den Rechtsbehelf einzulegen und zu begründen,
andernfalls zu schreiben.

Zu prüfen sind daher zunächst die Erfolgsaussichten eines Rechtsbehelfs (B.), sodann die
anwaltliche Zweckmäßigkeit des Vorgehens (C.); den Abschluss bildet der praktische Teil
(D.).

Hinweis: Das anwaltliche Gutachten unterscheidet sich vom universitären dadurch, dass es die
Zulässigkeit nicht abhaken darf. Die Zulässigkeit ist der Teil, den der Anwalt allein zu verantworten
hat: Eine versäumte Frist …

… die vollständige Musterlösung ist im juralernen.de-App-Modus freigeschaltet.

Vollständige Musterlösung freischalten — und vieles mehr.

Mit juralernen.de bekommst du in einer einzigen Plattform alles, was du fürs Examen brauchst:

✓ Alle 150+ Übungsklausuren mit ausformulierter Musterlösung im Gutachtenstil

✓ 400+ Prüfungsschemata für das 1. und 2. Staatsexamen (Aufbau, Definition, Subsumtion)

✓ 1.000+ juristische Definitionen mit Norm-Bezug — präzise und examenstauglich

✓ Interaktiver Lernpfad mit Karteikarten und Spaced-Repetition (FSRS)



✓ Volltext-Bundesrecht & Landesrecht aller 16 Länder, direkt im Gutachten verlinkt

✓ Lerngruppen mit Live-Voice, Whiteboard, geteiltem Notizbuch und Bildschirmfreigabe

✓ Interaktive Lern-Spiele mit echten Klausurfällen — Schritt für Schritt zum Gutachten

✓ Community-Bereich: Fragen stellen, mitdiskutieren, Wissen teilen

Einmalig 9,99 € — Lifetime-Zugriff. Kein Abo, keine Kostenfalle, kein Ablaufdatum. Du
zahlst einmal und nutzt juralernen.de bis zum 2. Examen und darüber hinaus.
→ juralernen.de

Quelle: http://www.juralernen.de/klausuren/bierbike-auf-oeffentlichen-strassen-sondernutzung-statt-gemeingebrauch-
nach-art-18-baystrwg

Nicht-amtliche Wiedergabe. Maßgeblich sind die jeweils einschlägigen Gesetze und die aktuelle Rechtsprechung.


